Gottesdienst in Neuenstadt am 08.09.26
und in Oedheim am 10.09.2026

Einleitung+Ankommen
Glockenläuten
Oedheim	CD 3		Spur 15

· Gebet: Jetzt komme ich zu Dir, oh großer Gott getreten, dass ich Dir dienen will mit singen, hören, beten. Dieweil ich aber weiß, dass ich ein Sünder bin, so rühr durch deinen Geist, mir selber Herz und Sinn. Amen

Vorspiel: Präludium in D-Dur CD3; Spur 7 > Oedheim


Votum
Wir feiern diesen Gottesdienst im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen


Lied: Allein Gott in der Höh sei Ehr Nr.40 1-4
Lied: 20 Liebster Jesu wir sind hier. V.1-3; CD1 Spur 20

Thema/Leitvers
Erlösung: ist ein Begriff, mit dem ich mir immer ein bisschen schwergetan habe. Eigentlich habe ich mich immer nicht so sehr gebunden, gefangen, oder gefesselt gefühlt, dass ich irgendwie „los“ oder „frei gemacht“ hätte werden müssen.
Als es allerdings im Sommer sehr heiß war, und es im Wohnzimmer bei Nacht nicht mehr unter 30 Grad ging, war ich dem hoffnungslos ausgeliefert. Da kannst du nur noch durch den Ventilator 30 Grad an dich ranblasen lassen. Mir war es zu warm, aber ich hatte kein Mittel es kälter zu bekommen. Tagsüber kann man wenigstens noch im Edeka neben das Kühlregal stehen, aber in der Wohnung neben den offenen Kühlschrank zu stehen, ist keine so gute Idee. Gefesselt von dieser Hitze. Gnadenlos. Kein Ausweg. Davon wäre ich in einer Nacht schon gerne erlöst gewesen. Na ja, ich werde mir wohl eine Klimaanlage einbauen lassen. 
Nicht mit jeder biblischen Geschichte oder jedem wichtigen Begriff fängt man in jedem Lebensalter etwas an. Und so dachte ich, dass es vielleicht gar keine schlechte Idee ist, sich im Alter mit dem Begriff „Erlösung“ zu beschäftigen, weil manch einer ans Bett oder den Rollstuhl gefesselt ist, oder andere gesundheitliche Einschränkungen hat, die einen einschränken und von denen man gerne erlöst werden will. 

Erlösung ist ein zentraler theologischer Begriff in unserer evangelischen Kirche. In der Erklärung des 2. Artikels des Glaubensbekenntnisses schreibt Martin Luther: Ich glaube, dass Jesus Christus, wahrhaftiger Gott vom Vater in Ewigkeit geboren und auch wahrhaftiger Mensch von der Jungfrau Maria geboren, sei mein Herr, der mich verlornen und verdammten Menschen erlöset hat, erworben, gewonnen von allen Sünden, vom Tode und von der Gewalt des Teufels; nicht mit Gold oder Silber, sondern mit seinem heiligen, teuren Blut und mit seinem unschuldigen Leiden und Sterben; damit ich sein eigen sei und in seinem Reich unter ihm lebe und ihm diene in ewiger Gerechtigkeit, Unschuld und Seligkeit, gleichwie er ist auferstanden vom Tode, lebet und regieret in Ewigkeit.

Lied: Großer Gott wir loben dich Nr.74, 1-3, 9-11
Lied: Jesu geh voran Nr. 33, CD 2	Spur 10

Gebet: 
Vater im Himmel, 
danke für jeden Tag und jede Freude, die Du uns in unsere Tage legst. Danke, dass Du es gut mit uns meinst und wir das hier immer wieder spüren dürfen. Danke für so viele liebe Menschen, die um uns sind und sich liebevoll um uns kümmern. Danke für jedes Lächeln und jedes gute Wort. Danke, dass wir uns hier zusammen haben, dass wir nicht allein sind und so gut versorgt sind. 
Vater, wir danken Dir, dass wir jetzt auch Gottesdienst feiern können, dass wir miteinander singen, beten und auf Dein Wort hören können. 
Sei Du bei uns und gib Du jedem und jeder, was heute gut ist und was wir brauchen, was unserer Seele guttut. 
So sei du bei uns und segne uns. 			Amen

Psalmgebet    Psalm 31 
2 HERR, auf dich traue ich, lass mich nimmermehr zuschanden werden, errette mich durch deine Gerechtigkeit! 3 Neige deine Ohren zu mir, hilf mir eilends! Sei mir ein starker Fels und eine Burg, dass du mir helfest! 4 Denn du bist mein Fels und meine Burg, und um deines Namens willen wollest du mich leiten und führen. 5 Du wollest mich aus dem Netze ziehen, / das sie mir heimlich stellten; denn du bist meine Stärke. 6 In deine Hände befehle ich meinen Geist; du hast mich erlöst, HERR, du treuer Gott. 7 Ich hasse, die sich halten an nichtige Götzen; ich aber vertraue auf den HERRN. 8 Ich freue mich und bin fröhlich über deine Güte, dass du mein Elend ansiehst und kennst die Not meiner Seele 9  Du stellst meine Füße auf weiten Raum. 

Lied: Nun freut euch liebe Christengmein Nr.76,1+2,5-7 
Lied: Mein schönste Zier und Kleinod bist 
Nr.36, V.1-4; CD 2	Spur 13

Impuls/Thema
Ihr Lieben,
Erlösung. Ich habe euch vorhin aus der Erklärung Martin Luthers zum 2. Artikel des Glaubensbekenntnisses vorgelesen. Und warum Luther den Erlösungsbegriff als so zentralen theologischen Begriff gesetzt hat, hat folgenden Hintergrund: Schon seit dem 8. Jahrhundert sind in Kriegen nicht nur viele Soldaten gefallen, sondern es wurden auch viele Gefangene gemacht. Und je höher gestellt ein gefangener Soldat des anderen Heeres war, umso wertvoller war er für den, der ihn gefangen hatte. In den meisten Fällen wurden diese hohen Herren dann mit viel „Gold und Silber“ freigekauft. Und dieses Freikaufen nannte man „erlösen“. Denn sie wurden aus der Gefangenschaft, von den Fesseln und dem Kerker erlöst. Manchmal waren es auch Tauschgeschäfte: „Gibst du mir diesen Graf, geb ich dir jenen.“ 
Diese Praxis kannte damals jede/r und deshalb hat es Luther auch zur Erklärung des zentralen Prozesses der Rechtfertigung durch Jesus: Freigekauft von der Sünde, die uns bindet und nicht loslässt, und zwar nicht mit „Gold oder Silber“, sondern durch Jesu Blut. Das Ergebnis ist das Gleiche: „Freiheit“. 

Ich habe euch diesen Hintergrund an den Anfang gestellt, weil die Erlösung quasi als Überschrift über Psalm 31 stehen könnte, den ich euch jetzt noch mal in Auszügen lese: 
Du hast mich erlöst, Herr du treuer Gott
2 HERR, auf dich traue ich, lass mich nimmermehr zuschanden werden, errette mich durch deine Gerechtigkeit! 3 Neige deine Ohren zu mir, hilf mir eilends! Sei mir ein starker Fels und eine Burg, dass du mir helfest! 4 Denn du bist mein Fels und meine Burg, und um deines Namens willen wollest du mich leiten und führen. 5 Du wollest mich aus dem Netze ziehen, / das sie mir heimlich stellten; denn du bist meine Stärke. 6 In deine Hände befehle ich meinen Geist; du hast mich erlöst, HERR, du treuer Gott. 7 Ich hasse, die sich halten an nichtige Götzen; ich aber vertraue auf den HERRN. 8 Ich freue mich und bin fröhlich über deine Güte, dass du mein Elend ansiehst und kennst die Not meiner Seele 9 Du stellst meine Füße auf weiten Raum. 

In diesem Psalm steckt mehr, als man in einer Predigt sagen kann. Er drückt den Glauben von David aus, der diesen Psalm geschrieben hat und bittet Gott, dass er diesen Glauben in ihm festigt und erhält. Diese feste Überzeugung hat er, weil er fest überzeugt ist, dass Gott ihn erlöst hat. Das ist auch für uns kein schlechtes Anliegen. 
Um es nicht zu kompliziert zu machen möchte ich euch drei kurze Gedanken aus dem Psalm mitgeben: 
1.1. David bittet, dass ihn Gott um seines Namens willen führt und leitet. Der Name steht für die Person. Das ist er sich selber schuldig. 
Was ist denn das für ein Name? Für David war es der Gottesname „Jahwe“, der Gottesname vom brennenden Dornbusch. „Ich bin der ich bin – ich bin da – ich bin für dich da – ich bin bei dir und mit dir – ich existiere – egal was du machst, egal wo du bist: Ich bin dabei.“ In dem Jahwenamen steckt ein Gott, der nah ist und zu dem man eine Beziehung haben kann. 
1.2. Wenn wir das jetzt noch neutestamentlich sehen, dann ist der Name Jesus Christus. „Jesus“ heißt übersetzt aus dem Hebräischen: „Gott rettet“ und „Christus“ ist der griechische Herrschaftstitel für den Messias, den Gesalbten, der im alten Testament angekündigt war zur Versöhnung und Erlösung für alle Menschen. 
1.3. In beiden Namen wird deutlich, dass der Name das Programm ist. Gott ist treu, weil erlösen und Leben schenken sein Programm und in seinem Namen schon beschrieben ist. Und weil das so ist, möge uns Gott leiten und führen und uns den rechten Weg weisen. 
2. Du kennst die Not meiner Seele: Auch wenn ich das weiß und das die Grundlage meines Lebens ist, habe ich immer wieder Seelennöte. Meine Gefühle gehen mit mir durch. Ich habe Schmerzen, kenne Trauer, Einsamkeit, Zorn und Dinge, die mein Leben nach unten ziehen wollen. Du kennst meine Tränen, aber auch mein Lachen, meine Freude und mein Leid. Und gerade im Leid willst Du besonders da sein, Herr. Es ist tröstlich, dass du um meinen tiefsten Kummer weißt und mitbekommst, wie es mich schüttelt. Du bist da. 
3. Und das dritte finde ich besonders schön: In deine Hände befehle ich meinen Geist. Ich kann nicht anders als „herumhirnen“ wenn es mir schlecht geht. Ich grüble und versuche eine Lösung zu finden. Man muss es nur durchdenken, dann wird das schon. Aber in vielen Lebenssituationen hilft das Denken nicht weiter, weil es keine logische oder stimmige Antwort gibt. „Warum muss mir das passieren? Ich habe doch immer so gesund gelebt! Womit habe ich das verdient? Das ist doch nicht gerecht! Was kann ich nur tun, dass diese Krise oder Krankheit endlich zu Ende geht.“ Gute und hilfreiche Gedanken finden wir oft nicht aus uns selbst. Deshalb ist der Ratschlag, den David da gibt; sehr gut.
„In deine Hände Herre Gott, befehle ich meinen Geist.“ Ich finde die Lösung oder Antwort auf meine Fragen oft nicht, aber ich hoffe auf Dich und vertraue Dir, dass du mir schon das Richtige eingibst. Du hast die Gedanken des Trostes, die Worte, die helfen. Nimm du es in deine Hand. 
„In deine Hände Herre Gott, befehle ich meinen Geist.“ ist ein Kehrvers zu diesem Psalm, den ich vor zwei Jahren auf dem Schwanberg immer wieder gesungen habe. Und es ist gut sich so etwas dann auch zuzusingen, damit es sich in unserem Herzen einprägt. 
Gesungen:„In deine Häände Herre Goott, befehle ich meeineen Geeist.- Du hast mich erlööset, Herr, du treuer Goottee. -in deine Häände Heere Gott, befehle ich meeineen Geeist.“ Amen

Lied: Sollt ich meinem Gott nicht singen; Nr.69, 1-3
Lied: Ja, ich will euch tragen; Nr. 46; V.1-7; CD 3, Spur 1

Gebet und Vaterunser
Herr Jesus Christus,
danke, dass Du uns atmen lässt und jeder Atemzug ein Geschenk ist. Du zeigst uns mit jedem Atemzug, dass wir leben, ja, dass Du uns Leben gibst. Du hast uns erlöst. Du kennst die Not unserer Seele. Deshalb brauchen wir keine Angst um unsere Zukunft haben und darum, dass wir nicht genug haben könnten. Du siehst, wie es uns geht und was wir brauchen. Du begleitest uns jeden Tag. Nimm Du unsere negativen Gedanken weg und hilf uns mit unseren Ängsten umzugehen. Sei Du unser Halt und Trost. In deine Hände befehlen wir unseren Geist.
Wir bitten Dich heute für unsere Kinder und Familien, für unsere Freunde und Mitbewohner. Sei Du uns täglich nahe und schenke uns Deinen Frieden. Wir bitten Dich für alle, die unter Kriegen leiden, um das tägliche Brot bangen und sich Sorgen um ihr Leben machen müssen.  
Du weißt, was uns beschäftig und Sorgen macht.  
Das alles, was uns auf der Seele liegt, schließen wir ein in das Gebet Jesu: 

Vater unser im Himmel,
geheiligt werde dein Name.
Dein Reich komme, dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn Dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit, in Ewigkeit.  Amen.

Totengedenken
Seit unserem Gottesdienst ist/sind verstorben…… (Neuenstadt)

Wir beten mit Sabine Naegeli:
Großer Gott,
wohin sollen wir fliehen mit unserem Entsetzen,
unserem Erschrecken, unseren Fragen?
Wir haben nur dich, unser Gott!
Nur du weißt, wie es jetzt in uns aussieht.
Komm unserer Verstörung zur Hilfe.
Wir bringen dir diese letzte Verzweiflung, 
die wir nicht auffangen könnten.
Wir bringen dir unsere Ohnmacht,
die den Tod nicht aufhalten konnte.
Stärke uns in der Hoffnung, dass du unsere Verstorbenen auch im tiefsten Dunkel nicht verlassen hast. 
Mach uns gewiss, dass Deine Arme sie liebevoll aufgefangen haben, dass sie in deine Tröstungen, in Deine Zärtlichkeit hineingestorben sind.
Wir vertrauen sie Dir an. Amen


Schlussverse: Ach bleib mit Deiner Gnade; Nr.78, 1-6
Schlusslied: Komm, Herr segne uns; Nr. 50; CD 3 Spur 5
Segen 
Gott der Herr segne dich und behüte dich, 
der Herr lasse leuchten sein Angesicht über dir und sei dir gnädig,
Der Herr hebe sein Angesicht auf dich und schenke dir seinen Frieden. Amen

Nachspiel: Bachsonate		CD3, Spur 12



















Gottesdienstablauf in Oedheim am 10.09.2026

Einleitung+Ankommen
Glockenläuten
Oedheim	CD 3		Spur 15

· Gebet

Vorspiel: Präludium in D-Dur CD3; Spur 7 > Oedheim

Begrüßung und Votum

Lied: 20 Liebster Jesu wir sind hier. V.1-3; CD1 Spur 20

Thema: Erlösung

Lied: Jesu geh voran Nr. 33, CD 2	Spur 10

Gebet und Psalm 

Lied: Mein schönste Zier und Kleinod bist 
Nr.36, V.1-4; CD 2	Spur 13

Impuls/Predigt

Lied: Ja, ich will euch tragen; Nr. 46; V.1-7; CD 3, Spur 1

Gebet und Vaterunser

Schlusslied: Komm, Herr segne uns; Nr. 50; CD 3 Spur 5

Segen 

Nachspiel: Bachsonate		CD3, Spur 12




Gottesdienst in Neuenstadt am 08.09.26

Eingangsgebet und Votum, Begrüßung

Lied: Allein Gott in der Höh sei Ehr Nr.40 1-4

Thema: Erlösung

Lied: Großer Gott wir loben dich Nr.74, 1-3, 9-11

Gebet und Psalmgebet    Psalm 31 

Lied: Nun freut euch liebe Christengmein Nr.76,1+2,5-7 

Impuls/Predigt

Lied: Sollt ich meinem Gott nicht singen; Nr.69, 1-3

Gebet / Vaterunser und Totengedenken

Schlussverse: Ach bleib mit Deiner Gnade; Nr.78, 1-6

Segen 

